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In mittelständischen Unternehmensgruppen sind 
standortübergreifende digitale Steuerungsinstru-
mente aufgrund gewachsener Strukturen und diver-
genter IT-Anwendungen bislang häufig noch nicht 
implementiert. Eine Lösung kann die Einführung 
von Self-Service-BI sein, die auf den bestehenden 
Softwareanwendungen aufsetzt und diese intelligent 
verbindet. 

1. Ausgangslage
Die Grotenkamp Holding vereint derzeit vier Un-
ternehmen der Druckvorstufe an fünf Standorten 
mit insgesamt 150 Mitarbeiter:innen unter ihrem 
Dach. Größtes Unternehmen der Gruppe ist die U. 
Günther GmbH in Hamburg mit Referenzen wie 
Iglo, Homann Feinkost und Vitakraft. Mit einem 
jährlichen Umsatz von 15 Mio Euro ist die Unter-
nehmensgruppe markt- und technologieführend. 

1.1. Gewachsene Strukturen und Datensilos im 
Kontext hohen Preis- und Kostendrucks

Einzelne Tochterunternehmen sind in den letzten 
Jahren durch M&A zur Unternehmensgruppe ge-
kommen, daher sind divergente IT-Anwendungen 
im Einsatz. Teilweise handelt es sich dabei um Da-
tensilos wie beispielsweise die Personalverwaltung. 
Um die nötigen Informationen für das Controlling 
zu generieren, mussten die Daten bislang aus un-
terschiedlichen Systemen manuell aufbereitet wer-
den. 

Das Marktumfeld in der Druckvorstufe ist na-
tional wie international sehr wettbewerbsintensiv. 
Angesichts des hohen Preis- und Kostendrucks ist 
es für die Unternehmensgruppe erfolgsentschei-
dend, alle relevanten Prozesse und Kennzahlen 

jederzeit und auf dem aktuellen Stand im Blick zu 
haben. Daher wurden Anfang 2021 verschiedene 
Lösungen zur Einführung eines übergreifenden 
und integrierten Managementsystems eruiert.

1.2. Entscheidung gegen die Einführung einer 

Zunächst wurde die Einführung einer neuen ERP-
Software an allen Standorten in Erwägung gezogen. 
Neben der hohen Investitionssumme stellten sich 
insbesondere die, von allen potenziellen Anbietern 
genannten, langen Projektzeiten für die Implemen-
tierung als nachteilig dar. Hinzu kam, dass der Er-
satz der bisherigen IT-Anwendungen durch eine 
neue ERP-Software die gleichzeitige Anpassung 
aller dazugehörigen Prozesse und Arbeitsabläufe 
erfordert hätte. Das dafür nötige Change-Manage-
ment wäre für die Führungskräfte der Unterneh-
mensgruppe parallel zum laufenden Tagesgeschäft 
nur schwer umsetzbar gewesen.

2. Lösung Self-Service-BI 
Die Lösung für die Grotenkamp Holding bestand in 
der Einführung eines Self-Service-BI in Kombina-
tion mit der bereits eingesetzten Unternehmens-
software Scopevisio. Self-Service-BI ermöglicht es, 
auf vorhandene Unternehmensdaten zuzugreifen 
und diese selbständig zu aggregieren, zu visuali-
sieren und mit anderen zu teilen. Dabei kommen 
neue, digitale Technologien und Applikationen 
zum Einsatz, mit deren Hilfe Daten aufbereitet und 
zur Verfügung gestellt werden – idealerweise dank 
Cloud-Technologien in Echtzeit. 

Die Liste der Datenquellen, für die eine Verbin-
dung zum Self-Service-BI hergestellt werden kann, 
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ist sehr umfangreich und reicht von Access-Da-
tenbanken über CSV-Dateien bis hin zu XML. In 
unserem Fall ist die Anbindung aller vorgesehenen 
und bisher isolierten Datensilos gelungen.

Wesentliche Potenziale, die sich durch den Ein-
satz von Self-Service-BI im Controlling ergeben 
können, sind:

 ■ Verbindung von Daten unterschiedlichster 
Quellen und Systeme unter Nutzung von Busi-
ness Intelligence und KI,

 ■ Effizienz- und Qualitätsgewinne durch die Au-
tomatisierung der Datenaufbereitung,

 ■ Umsetzung individualisierter Lösungen ohne 
spezielle Programmierkenntnisse oder externes 
Customizing.

2.1. Ausgangspunkt Finanzbuchhaltung
In der Unternehmensgruppe war Scopevisio bereits 
als Lösung für die Finanzbuchhaltung im Einsatz. 
Die Cloud-Anwendung überzeugte durch die 
Möglichkeit, dass die Anwender die Prozessauto-
matisierung selbst konfigurieren können. So bietet 
Scopevisio auch eine Datenschnittstelle, über die 
eine Anbindung an Microsoft Power BI möglich ist. 
Bei der Anbindung wird definiert, welche Daten-
sätze (zum Beispiel Rechnungsdaten, Bankdaten, 
Kreditoren, Debitoren etc) mit welchen Detailin-
formationen übertragen werden.

In kurzer Zeit wurden auf diesem Wege die 
Finanzdaten der Tochterunternehmen aggregiert 
und in individuellen Dashboards aufbereitet. Auf 
Basis von Microsoft Power BI als Self-Service-BI 
entstand so in Kombination mit Scopevisio Finan-
zen ein integriertes Managementsystem für die Un-
ternehmenssteuerung und das Controlling. 

2.2. Vorgehensweise und Meilensteine
Die Implementierung des Self-Service-BI konnte 
für die gesamte Unternehmensgruppe innerhalb 
von sechs Monaten abgeschlossen werden. Da der 
Umfang und die Komplexität eines derartigen Pro-
jekts hoch sind und nur begrenzte Ressourcen zur 
Verfügung standen, wurde wie folgt priorisiert:

 ■ Welche Controllinginstrumente verschaffen 
der Geschäftsführung den nötigen Freiraum, 
um sich vermehrt strategischen Themen zu 
widmen?

 ■ Was hat die größte positive Auswirkung auf die 
Kunden?

 ■ Welche Steuerungsinstrumente ermöglichen 
die größte interne Effizienzsteigerung bzw Kos-
tensenkung?

2.2.1. Finanz- und Vertriebscontrolling

Im ersten Schritt wurden die betriebswirtschaftli-
chen Auswertungen der einzelnen GmbHs der Un-
ternehmensgruppe in Finanz-Dashboards konsoli-
diert ausgewertet. Somit stehen die Ergebnisse der 
einzelnen Unternehmen sowie der gesamten Grup-
pe tagesaktuell und automatisiert zur Verfügung. 
Diese beinhalten diverse Finanzkennzahlen sowie 
eine Liquiditätsplanung mit der Gegenüberstellung 
kurzfristiger Forderungen und anstehender Ver-
bindlichkeiten. 

Über die Möglichkeiten der Business Intelli-
gence wurden darüber hinaus Kostenanalysen ge-
gliedert nach Standorten und Geschäftsbereichen 
konzipiert, die als übersichtliche Diagramme visu-
alisiert sind und die Möglichkeit zum Drill-Down, 
dem „Hereinzoomen“ auf Detailinformationen, 
bieten. 

Bei der Auswertung der Umsatz- und Auftrags-
daten bietet das Self-Service-BI umfassende Mög-
lichkeiten, die weit über die bis dahin möglichen 
Abfragen nach Kunden und Produkten hinausge-
hen. So können neue und flexible Zuordnungen 
auf Geschäftsbereiche, Marktsegmente, zuständi-
gen Key Account oder sonstige Kriterien vorge-
nommen werden, nach denen dann die Datensätze 
analysiert werden. 

Mittlerweile nutzt die Unternehmensgruppe 
individuelle Vertriebs-Dashboards, die auf die Be-
dürfnisse des Außendienstes zugeschnitten wur-
den. Über mobile Endgeräte abrufbar stehen die 
Live-Daten der Kunden zur Verfügung und kön-
nen bei Bedarf für Kundentermine in PowerPoint 
überführt werden. Dies hat nicht nur die Effizienz 
und Effektivität, sondern auch die Motivation des 
Vertriebs positiv beeinflusst. Sofern Zielvereinba-
rungen zum Einsatz kommen, können diese für 
alle Beteiligten transparent nachverfolgt werden. 

2.2.2. Standortübergreifende Kapazitäts- und 
Ressourcenplanung zur Sicherung der 
Kundentermintreue

In der Unternehmensgruppe ist das so genannte 
„mediaPort“ im Einsatz. Hierbei handelt es sich um 
eine eigenprogrammierte Software zur Prozess- 
und Auftragssteuerung, die je nach Anwendungs-
bereich stark individualisierbar ist. Die Anbindung 
von mediaPort an das Self-Service-BI erfolgt durch 
das Auslesen einer mySQL-Datenbank. Darauf 
basierend wurde die Kapazitätssteuerung in den 
Kernprozessen von der digitalen Datenaufberei-
tung bis hin zur Druckplattenproduktion über 
entsprechende Dashboards optimiert. Die Termine 
der laufenden Aufträge sowie der aktuelle Fertig-
stellungsgrad werden nun in Echtzeit aufbereitet 
und den verfügbaren Personal- und Maschinenka-
pazitäten gegenübergestellt. Dies gelingt durch die 
Verbindung von Informationen aus Auftragsma-
nagement, Personalverwaltung und Maschinen-
daten. Potenzielle Engpässe werden nun frühzeitig 
erkannt, sodass mit entsprechenden Abhilfemaß-
nahmen die Kundentermintreue sichergestellt wer-
den kann. 

In unserem mediaPort können die Kunden ihre 
Aufträge nicht nur nachverfolgen, sondern wenn 
gewünscht auch die kundenseitigen Prozessschrit-
te direkt einsteuern. Über das Self-Service-BI sind 
wir jetzt in der Lage, Live-Dashboards mit kunde-
nindividuellen Kennzahlen und Informationen zur 
Verfügung zu stellen. Erste Kunden nutzen diese 
Möglichkeit bereits zur Optimierung ihrer eigenen 
Prozesse und Abläufe. Wir sehen in diesem Bereich 
noch weiteres Entwicklungspotenzial für die Zu-
kunft. 
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2.2.3. Produktionscontrolling zur Reduzierung der 
Rohmaterialabfälle

Auch die Anbindung der Maschinendaten konnte 
über eine mySQL-Datenbank umgesetzt werden, 
da in der Druckvorstufe alle Produktionsmaschi-
nen über einen zentralen Server angesteuert und 
ausgelesen werden. Schon lange waren hier große 
Datenmengen vorhanden. Durch Nutzung von 
Self-Service-BI und der darin enthaltenen KI ist 
nun der Transfer von Big Data zu Smart Data ge-
lungen. 

Ein Beispiel für das damit verbundene Ein-
sparpotenzial ist die Reduzierung der Rohmateri-
alabfälle in der Druckplattenproduktion. Die Ver-
bindung von Maschinendaten mit Informationen 
aus dem Auftragsmanagement schafft die Voraus-
setzungen für eine optimale Auslastung der zu be-
bildernden Rohmaterialplatten und verringert die 
so genannte „Verschnittquote“. Diese Kennzahl, die 
auch die Nachhaltigkeit der Produktion spiegelt, 
wird für die Produktionsleitung auf diesem Wege 
direkt beeinflussbar und unterliegt einem ständi-
gen Monitoring. 

2.2.4. Tax Compliance durch Business Intelligence

Exemplarisch für die vielfältigen Anwendungen 
in den einzelnen Unternehmensbereichen soll die 
Tax Compliance der Finanzbuchhaltung vorge-
stellt werden. Dieses Dashboard wurde entwickelt, 
um potenzielle Fehler in umsatzsteuerrelevanten 
Buchungen mit wenig Aufwand zu identifizieren. 
Selbstverständlich bieten moderne Buchhaltungs-
systeme eine Umsatzsteuerverprobung an, bei der 
die steuerpflichtigen Umsätze mit den zugehörigen 
Steuerkonten verprobt werden. 

Die Tax Compliance geht weit darüber hin-
aus, indem alle Buchungssätze nach potenziellen 
Unplausibilitäten gefiltert werden. So werden bei-

spielsweise Ausgangsrechnungen mit inländischer 
Umsatzsteuer und ausländischer Umsatzsteuer-
ID versehen mit den jeweiligen Buchungsdetails 
angezeigt. Eine andere Prüfroutine vergleicht bei 
Buchungen mit ermäßigter Umsatz- bzw Vorsteu-
er die Plausibilität des Steuersatzes anhand des Bu-
chungstextes oder des Sachkontos. Verwendet wird 
dieses Dashboard sowohl für die Selbstkontrolle der 
Sachbearbeiter:innen, als auch bei der Erstellung 
des Jahresabschlusses und der Steuererklärungen. 

3. Resümee und Ausblick 
Die positiven Auswirkungen unseres Control-
lings über Self-Service-BI sind allumfassend. Die 
Transparenz der Leistungserbringung, der Kosten-
entstehung sowie der internen Zusammenhänge 
ermöglicht zielgerichtete unternehmerische Ent-
scheidungen und ist insbesondere angesichts der 
aktuellen politischen und wirtschaftlichen Unsi-
cherheiten von unschätzbarem Wert. Hinzu kom-
men die Vorteile eines Systems, das unabhängig 
von externen Beratern konfiguriert werden kann. 
Wir haben unsere Lösung in einem Kernteam 
aus Geschäftsführung und IT nach einer entspre-
chenden Qualifizierung selbst implementiert und 
entwickeln diese ständig weiter. So haben wir die 
größtmögliche Flexibilität erreicht, um unser Con-
trolling jederzeit anpassen zu können. Aus unserer 
Erfahrung ist diese Agilität nicht nur in gesamt-
wirtschaftlichen Krisenzeiten erfolgsentscheidend. 

Dabei sind wir sicher, bislang nur einen Teil der 
technischen Möglichkeiten für uns zu nutzen – ins-
besondere angesichts der Geschwindigkeit in der 
digitalen Entwicklung. Aktuell arbeiten wir daran, 
bei der Analyse der Auftragseingänge mittels KI 
saisonale Schwankungen und sonstige Einflussfak-
toren zu identifizieren, um verlässliche Prognosen 
für die kommenden Perioden zu erstellen.

Abb 1: Integriertes 
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